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Theater
Leopold von Verschuer
auf dem Ozean der Worte
Zürich, Winkelwiese - Auf der Bühne
steht ein «Vielmensch» und spricht,
90 Minuten lang. Eine Gesichtshälfte ist
gespenstisch weiss, die andere feuerrot
geschminkt - er wirkt wie eine satani-
sche Ausgeburt in knallrotem Anzug und
karmesinroten Lederschuhen. Und in
seinen Adern, so scheint es, pulsiert die
Sprache: Sie brodelt und kocht. Leopold
von Verschuer ist kein Geringerer als
Adramelech, in der christlichen Symbo-
lik der Garderobier des Teufels und
Kanzler aller höllischen Regionen.

Aber der in Brüssel und Berlin ausge-
bildete Schauspieler verkörpert nicht
nur den Höllendämon atemraubend in
all dessen Erscheinungsbildern. Er hat
auch die dazugehörige literarische Vor-
lage, den «Monolog des Adramelech von
Val&e Novarina», als Erster ins Deut-
sche übersetzt und gleich noch in Eigen-
regie für die Theaterbühne inszeniert.
Das Ergebnis ist eine Meisterleistung.
Von Verschuer gelingt es, die phoneti-
sche Gewalt und den orgiastischen Ge-
brauch von Sprache im Original mitreis-
send zu übertragen und mit schauspie-
lerischer Präsenz zu unterlegen.

Der Zuschauer wird dabei eher zum
Zuhörer: Lauschen muss man, wenn
man den Text verstehen möchte. Als
wäre man Zeuge einer Sinfonie und Ka-
kofonie aus Worten und Klängen, eines
urgewaltigen phonetischen Konzerts.
Verstehen kann man den Monolog in se-
mantischer Hinsicht letztlich nicht - es
gibt keine wirkliche Handlung. Gedank-
liche Fäden, kaum aufgenommen, ver-
lieren sich wieder, Gesetze der Gramma-
tik gelten nicht. Doch umso beeindruck-
ter staunt man angesichts der Souverä-
nität, mit der sich von Verschuer durch
die Weiten des Wortozeans manövriert.
Julia Fauth
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